
  

Anzug betreffend Umnutzung Büroflächen zu Wohnraum 23.5473.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt befindet sich in einer Wohnungsnot. Die Bevölkerung wächst, die Nachfrage nach 
Wohnraum steigt. Gleichzeitig stehen Büroflächen leer.  Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass Homeoffice 
funktioniert. Dies könnte zu einem geringeren Bedarf an Büroflächen führen. Die Industrie rechnet bereits heute 
nicht mehr mit einem Mitarbeitendem pro Arbeitsplatz, sondern mit 1.4 bis 1.8 (je nach Branche). Desk Sharing 
und Homeoffice könnten den Bedarf an Büroflächen noch weiter verringern. 

Der Staat sollte in Zeiten von Wohnungsnot die richtigen Fragen stellen und gemeinsam mit den verschiedenen 
Akteuren Lösungsansätze entwickeln. Investoren werden durch die Rendite-Deckelung abgeschreckt. Ein 
Programm zur Umnutzung von Büroflächen könnte das Vertrauen der Investoren zurückgewinnen. 

Aus genannten Überlegungen ersuchen die Anzugstellenden die Regierung darum, zu prüfen und zu berichten, 
wie sich die Leerstände von Büroräumlichkeiten in Zukunft entwickeln und wie gross das zukünftige, zusätzliche 
Potential in Bezug auf die Umnutzung von Büroflächen zu Wohnraum sein könnte. 
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